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LOGISTIK & VERLADER 

 Westen läuft 
besser als der Osten 
 Europa Das Verhältnis von Fracht zu 
Frachtraum in Europa hat sich nicht 
verändert. Das Transportbarometer 
zeigt weiterhin 29 Prozent Ladung zu 
71 Prozent Laderaum. Bei den inner-
deutschen Verkehren steht der Zei-
ger nun bei 39:61 und zeigt auch hier 
einen Laderaumüberhang an.  

 In einem insgesamt recht schwa-
chen Markt stehen Transporteure, 
die vor allem Verkehre mit den west-
lichen Nachbarn abwickeln, bes-
ser da als ihre Kollegen, die insbe-
sondere im Osten unterwegs sind. 
Zudem läuft es im Export besser als 
im Import. DVZ 25.6.2009 (sr)
 www.timocom.de 
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Werte in Prozent: Sie basieren auf 
den bei TimoCom eingestellten 

Ladungs- und Laderaumangeboten.

Kühllogistik wird 
energieeffi zienter

Teilmarkt Die Kühlhausauslastung 2008 
lag bundesweit bei 78,3 Prozent und 
ist damit um fast 5 Prozent gestiegen. 
Das teilt der Verband Deutscher Kühl-
häuser und Kühllogistikunternehmen 
(VDKL) mit, der in der vergangenen 
Woche seine Jahrestagung hatte. Ver-
bandsvorsitzender Jürgen Rohn sieht 
die Logistik für temperaturgeführte Le-
bensmittel als grundsätzlich krisensta-
bil, auch wenn im ersten Quartal 2009 
Auslastungs- und Umschlagrückgänge 
zu beobachten waren.

Der VDKL veröffentlicht in Kürze 
einen Leitfaden zur Überprüfung der 
Energieeffi zienz von Kühlhäusern. 
Grundlage sind die Energieverbräuche 
von über 100 deutschen und europäi-
schen Kühlhäusern. DVZ 25.6.2009 (rok)

 www.vdkl.de

TERMINVORSCHAU

Montag, 29. Juni

Zürich-Flughafen: Take Off Work-
shop Air Freight Security, Cargologic 
Ltd, Zürich, Fax: 0041/7 12 24 73 15

Donnerstag, 2. Juli

Nürnberg: Forum Going Global 
(kostenlos), Rödl & Partner, Nürn-
berg, Fax: 0049/9 11 91 93 19 00

Sonnabend, 4. Juli

Seesen/Harz: DKV Eco Profi  – kos-
tenloser Fahrerwettbewerb, DKV 
Euro Service GmbH + Co. KG, Düssel-
dorf, Fax: 0211/63 92 33 112

Gmunden: Fachgruppentagung 
der OÖ Transporteure 2009,
Fachgruppe für das Güterbeförde-
rungsgewerbe für OÖ, Linz,
Fax: 0043/59 09 09 45 29
 www.dvz.de
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Geodis erweitert 
Kapazitäten

Standortausbau Geodis Logistics baut 
seine Lagerkapazitäten in  Rodgau 
bei Frankfurt aus. Das Unterneh-
men stockt die bisherige Lagerfl äche 
von 10 000 m2 nach eigenen Anga-
ben um weitere 7000 m2 auf. Ein Teil 
der Fläche sei bereits für bestehende 
und neue Kunden aus der Hightech-
Branche eingeplant. Durch eine fl e-
xible Ausrichtung der Halle hat der 
Dienstleister eine Grundlage für Un-
ternehmen aus verschiedenen Indus-
triezweigen wie Konsumgüter und 
Automotive geschaffen.

Die Halle ist auf Palettenlogis-
tik, Kleinteilkommissionierung und 
Cross-Docking-Abläufe ausgerich-
tet. Sie wurde im Mai 2009 vollstän-
dig bezogen. Vorhanden sind eine 
Hochregalanlage, Handbodenfachre-
gale und Lagerlifte. Das Unternehmen 
übernimmt Wareneingangsbearbei-
tung, Stückzahlkontrollen, Feinkom-
missionierung, Verpackung und Aus-
lieferung. Alle Prozesse werden über 
Warehouse-Management-Systeme 
gesteuert und verwaltet. Im High-
tech-Bereich übernimmt der Logis-
tikdienstleister auch Reparaturen und 
Ersatzteillogistik. DVZ 25.6.2009 (rok)

 www.geodis.de

Die Unternehmen der Transport- und 
Logistikbranche rechnen mit wenig 
Änderungen in den kommenden Mo-
naten. Die Kosten bleiben stabil, die 
Preise sind weiter unter Druck. Dies 
geht aus dem aktuellen Logistikba-
rometer der SCI Verkehr GmbH in 
Köln hervor. Demnach gewinnt nun 
das Kooperationsmanagement an 
 Bedeutung.

Wie schon seit Jahresbeginn bewer-
ten rund zwei Drittel der Unternehmen 
der Transport- und Logistikbranche die 
derzeitige Geschäftslage als schlecht. 
Im Mai hat sich diese bei rund einem 
Drittel der Unternehmen noch einmal 
verschlechtert. Dennoch werden die 
Zukunftsaussichten besser. Nur noch 
6 Prozent erwarten eine schlechtere Ge-
schäftslage in den nächsten drei Mona-
ten. Im Dezember war noch die Hälfte, 
im März ein Viertel der Befragten von 
einer weiteren negativen Entwicklung 
ausgegangen. Die große Mehrheit von 
77 Prozent erwartet für die nächsten 
Monate keine Veränderung.

Kosten kein Thema. Zum ersten Mal 
seit Beginn des SCI-Logistikbarome-
ters vor sechs Jahren berichtet kein Un-
ternehmen von gestiegenen Kosten im 
vergangenen Monat. Ebenso werden 
keine steigenden Kosten in den nächs-
ten drei Monaten erwartet, hat die SCI-
Umfrage ergeben. Vor einem Jahr, im 
Mai 2008, taten dies rund zwei Drittel 
der Unternehmen der Branche. Wie im 
Vormonat sind bei rund einem Vier-
tel der Unternehmen die Kosten sogar 
weiter gesunken. Die große Mehrheit 
rechnet in den nächsten drei Monaten 
nicht mit einer Kostenänderung. Rund 
ein Viertel geht von erneut sinkenden 
Belastungen aus.

Um weiter die Kosten zu senken, se-
hen 58 Prozent der Unternehmen die 
größten Potenzi-
ale bei einem ver-
besserten Koope-
rationsmanage-
ment mit den Ver-
ladern. Im Vorjahr 
hatte dieses Thema noch kaum Bedeu-
tung. Damals wollten die Unternehmen 
dem Kostendruck noch durch Preisan-
passungen begegnen. Nun sind die 
Betriebe gezwungen, die Schnittstelle 
zum Kunden zu verbessern.

Preisverfall hält an. Kritisch sieht es 
bei den Einnahmen aus. Die Preise in 
der Transport- und Logistikbranche fal-
len weiter. Sinkende Umsätze und ver-
stärkter Wettbewerb setzen die Branche 
unter Druck. Den vierten Monat in Folge 

sind jetzt bei über der Hälfte der Unter-
nehmen die Preise gesunken, stellen 
die SCI-Analysten fest. Für die nächs-
ten drei Monate geht zwar eine große 
Mehrheit der Unternehmen von unver-
ändert bleibenden Preisen aus. „Diese 
Hoffnung hat sich aber ganz offensicht-
lich schon in den vergangenen Mona-
ten nicht erfüllt“, bemerken die Markt-

beobachter. Denn 
seit Anfang des Jah-
res ist das Bild rela-
tiv unverändert: sin-
kende Preise bei der 
Mehrheit der Unter-

nehmen mit der Hoffnung einer Stabi-
lisierung in der nahen Zukunft.

Weniger Wettbewerber. Ein Grund 
dafür ist, dass die derzeitige Krise die 
Wettbewerbssituation dauerhaft ver-
ändern wird. Die Hälfte der Unterneh-
men erwartet, dass sich die Zahl der 
Konkurrenten im nächsten Jahr deut-
lich verringern wird. In den vergange-
nen Jahren hatte die Ausweitung der 
Leistungsvielfalt zur Zunahme von 
Wettbewerbern in allen Teilmärkten 

geführt. Im Mai 2009 berichten erst-
mals mehr Befragte von gesunkener 
als von gestiegener Wettbewerberzahl 
im vorigen Jahr.

Der Transportumsatz ist bei drei 
Vierteln der Unternehmen schlecht. In 
den vergangenen drei Monaten ist er 
bei zwei Dritteln gesunken. Im Februar 
hatten 79 Prozent von gesunkenen Um-
sätzen berichtet. Die Talfahrt sei also 
ganz leicht gebremst, konstatiert SCI. 

Die Erwartungen sind relativ posi-
tiv. Nur noch 13 Prozent gehen von wei-
ter sinkendem Transportumsatz aus. 
Ein Viertel rechnet sogar schon wie-
der mit Wachstum. Trotz Konjunktur-
einbruch leeren sich die Lagerbestände 
langsam. Die Transportbranche spürt 
als erste eine leichte Verbesserung der 
 Auftragslage. DVZ 25.6.2009 (rok)

Geschäftslage unverändert
SCI-Logistikbarometer: Unternehmen streben bessere Kooperation an
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Ein Viertel rechnet mit Wachstum

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

Von Claudius Semmann

Einer Studie zufolge nehmen Finanz-
manager die Supply-Chain-Steuerung 
nicht ernst genug. Weniger als die 
Hälfte arbeiten mit der Beschaffungs-
abteilung zusammen. Die Marktfor-
scher von Loudhouse hatten für den 
fi nnischen Software-Anbieter Basware 
im Mai 550 Unternehmen befragt.

Nur 28 Prozent der befragten Fi-
nanzverantwortlichen meinen, dass 
die Beschaffungsprozesse signifi -
kante Auswirkungen auf die fi nanzi-
elle Situation haben können. „Einige 
der Insolvenzen der vergangenen 
zwölf Monate beruhen auch auf Stö-
rungen innerhalb der Lieferketten. Fi-
nanzabteilungen 
weltweit haben 
es jahrzehntelang 
versäumt, den tat-
sächlichen Wert 
ihrer Beschaffung 
zu erkennen“, kommentiert Prof. 
 Adrian Done von der spanischen IESE 
Business School. 

Es gebe außerdem zu selten eine 
Zusammenarbeit zwischen Finanz- 
und Beschaffungsabteilungen, lautet 
ein weiteres Fazit. Nur 46 Prozent der 
Finanzdirektoren würden eine Inte-
gration beider Bereiche als wichtig er-
achten. Dies sei gerade in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten alarmierend, 
sagt Done. Branchenübergreifend hat 
das Liquiditätsmanagement derzeit 
eine überragende Bedeutung. Und da-
bei ist für drei von vier Unternehmen 
die Bestandsreduzierung entlang der 
Supply Chain am wichtigsten. Das 
hat eine aktuelle Befragung der Bera-
tungsfi rma PRTM ergeben. Das zeigt: 
In den weltweiten Lieferketten ist 
noch viel Kapital gebunden. 

„Was in der Logistik passiert, muss 
auf jeden Fall auch in der fi nanzi-
ellen Auswirkung dargestellt wer-
den“, unterstreicht Prof. Hans-Chris-
tian Pfohl von der TU Darmstadt. Bei 
der Zusammenarbeit der Finanzfach-
leute und Logistikmanager sieht er 
jedoch auch eine positive Entwick-

lung: „Beide Seiten 
gehen aufeinan-
der zu und bilden 
mittlerweile mehr 
Teams.“ Der Trei-
ber sollte derzeit 

ohnehin der Logistiker sein, da er die 
ganze Kette sieht. 

Doch das Problem ist oft, dass die 
Logistiker nicht die Sprache der Fi-
nanzfachleute sprechen. Diesbezüg-
lich habe sich zwar bereits einiges ge-
tan, dennoch sei der Stand immer noch 
nicht befriedigend, stellt Pfohl fest. 

Die Finanz- und Logistikmana-
ger sollten gemäß der Matrixorgani-
sation zusammenarbeiten, rät er. Ma-
trixstrukturen können dem Abtei-
lungsdenken entgegenwirken und die 
Teamarbeit fördern. DVZ 25.6.2009

„Beschaffung hat wenig Wert“
Finanzchefs erkennen keinen spürbaren Einfl uss auf das Ergebnis

Die Studie „Cost of Control“ von Loudhouse und 
Basware basiert auf Antworten von Unterneh-
men aus den USA, Großbritannien, Skandina-
vien, Deutschland, Spanien, Frankreich sowie den 
Beneluxländern. Die vollständige Umfrage ist im 
Internet abrufbereit.  www.basware.com/control

Nur noch 13 Prozent 
rechnen mit weiter sinken-
den Transportumsätzen 

Kaum Zusammenarbeit 
zwischen Finanz- und 
Beschaffungsabteilungen

LKW • Fährplätze – europaweit

www.transcamion.de
Tel. +49 / 89 / 89 60 73-0 od. DW 95

from Road to Sea
ab

Spanien, Portugal,

Italien


